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KIT-Zentrum Klima und Umwelt:  
Für eine lebenswerte Umwelt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Schwimmendes Großlabor“: das Forschungsschiff Polarstern (Foto: Folke Mehrtens, 

Alfred-Wegener-Institut) 

Mit eigens entwickelten Spektrometern untersuchen Klimafor-

scher des KIT auf der Polarstern die Konzentration von Koh-

lendioxid und Methan in der Erdatmosphäre. Ihre Messungen 

während der fünfwöchigen Fahrt von Kapstadt nach Bremerha-

ven sollen unter anderem die Aussagekraft von Satellitendaten 

über die Konzentration dieser Treibhausgase erhöhen. Die At-

lantik-Expedition PS83 auf dem „schwimmenden Großlabor“ 

soll am 7. März beginnen und bis voraussichtlich 13. April dau-

ern. 

„Ein wesentliches Ziel unserer Messkampagne ist es, die Daten zur 

Nord-Süd-Verteilung der Methan- und Kohlendioxid-Konzentration 

über dem Atlantik mit der Satellitenbeobachtung zu vergleichen“, 

sagt Dr. André Butz vom Institut für Meteorologie und Klimafor-

schung (IMK-ASF). Ihre Messungen an Bord der Polarstern unter-

nehmen die Karlsruher Forscher in Zusammenarbeit mit dem Leib-

niz-Institut für Troposphärenforschung in Leipzig und dem For-

schungsprojekt OCEANET, das sich mit dem Stoff- und Energieaus-

tausch zwischen Ozean und Atmosphäre beschäftigt. Die KIT-

KIT-Klimaforscher auf Polarstern-Expedition 

Wissenschaftler des KIT-Instituts für Meteorologie und Klimaforschung messen auf dem For-

schungsschiff die Konzentration von Treibhausgasen über dem Atlantik. 
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Forschungsgruppe RemoteC (Fernerkundung von Treibhausgasen 

zur Modellierung des Kohlenstoffkreislaufs) hat dafür spezielle 

Treibhausgas-Spektrometer entwickelt, die sich für den Einsatz auf 

einem Schiff eignen. „Das Zusammenspiel von hochgenauer Mes-

sung und Mobilität der Instrumente war ein Forschungsschwerpunkt 

des 2011 begonnenen Projekts RemoteC“, betont Butz. Bis 2015 

läuft das Forschungsprojekt mit dem Ziel, die natürlichen Prozesse 

des Kohlenstoff- und Methankreislaufs besser zu verstehen. „Diese 

Mechanismen bestimmen, welcher Anteil der menschlich bedingten 

Emissionen wie lange in der Atmosphäre verbleibt und damit zum 

Klimawandel beiträgt“, erläutert Butz. Da Methan und Kohlendioxid 

wesentlich zur Erwärmung von Erdoberfläche und Atmosphäre bei-

tragen, ist der detaillierte Aufschluss über ihre Verteilung eine zen-

trale Herausforderung der Klimaforschung. 

Abgeglichen werden die Daten bei der Expedition mit denen, die der 

japanische Greenhouse Gases Observing Satellite (GOSAT) aus 

dem Weltraum misst. Aus der Zusammenschau der an Bord ge-

machten Messungen mit den Informationen, die der Satellit über die 

von der Erde und der Atmosphäre zurückgestreute kurzwellige Infra-

rotstrahlung liefert, erhoffen sich die Wissenschaftler eine höhere 

Genauigkeit in der Interpretation der Satellitendaten.  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) fördert das Vorhaben 

im Zuge des Projekts RemoteC, das der Physiker Butz leitet: Meteo-

rologen und Physiker des KIT arbeiten gemeinsam daran, mit Hilfe 

boden- und satellitengestützter Fernerkundungen global zu bestim-

men, wo sich Treibhausgas-Quellen befinden, und wann und wo 

durch natürliche Prozesse besonders viel Methan und Kohlendioxid 

absorbiert wird. Während an Land zahlreiche Bodenmessstationen 

installiert sind, gab es bislang kaum über dem Ozean erhobene 

Daten.  

Betreiber der Polarstern ist das Alfred-Wegener-Institut Helmholtz-

Zentrum für Polar- und Meeresforschung. Seit 1982 hat die Polar-

stern über fünfzig Expeditionen in Arktis und Antarktis abgeschlos-

sen. Die jetzige Expedition ANT-XXIX/10 (PS 83) ist der letzte 

Fahrtabschnitt der dreißigsten Antarktis-Expedition. Das Schiff wur-

de eigens für die Arbeit in den Polarmeeren konzipiert und ist 

gegenwärtig eines der leistungsfähigsten Polarforschungsschiffe der 

Welt. Die Polarstern ist im Besitz der Bundesrepublik Deutschland, 

vertreten durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung. 

An nahezu 310 Tagen im Jahr ist sie auf See. Gewöhnlich bereist 

sie im Nordsommer die arktischen Gewässer und im Südsommer 

die Antarktis. Dabei versorgt sie auch die deutsche Polarfor-

schungsstation Neumayer III in der Antarktis. Das Schiff hat eine 
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Besatzung von maximal 44 Personen und bietet zusätzlich Arbeits-

möglichkeiten für 50 Wissenschaftler und Techniker. Nach ihrer 

Ankunft in Bremerhaven wird die Polarstern in der Werft überholt, 

um ab 15. Mai wieder Richtung Spitzbergen in die Arktis aufbrechen 

zu können. 

Die Route der Polarstern im Internet unter: 

http://www.awi.de/de/infrastruktur/schiffe/polarstern/wo_ist_pol

arstern/ 

 

Das KIT-Zentrum Klima und Umwelt entwickelt Strategien und 

Technologien zur Sicherung der natürlichen Lebensgrundla-

gen: Dafür erarbeiten 660 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus 

32 Instituten Grundlagen- und Anwendungswissen zum Klima- 

und Umweltwandel. Dabei geht es nicht nur um die Beseitigung 

der Ursachen von Umweltproblemen, sondern zunehmend um 

die Anpassung an veränderte Verhältnisse. 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszen-

trums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Thematische 

Schwerpunkte der Forschung sind Energie, natürliche und ge-

baute Umwelt sowie Gesellschaft und Technik, von fundamen-

talen Fragen bis zur Anwendung. Mit rund 9000 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, darunter knapp 6000 in Wissenschaft und 

Lehre, sowie 24 000 Studierenden ist das KIT eine der größten 

Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist aus-

schließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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